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Sondersitzung des Gemeinderats

Kiesabbau in Überlingen:
Rat erteilt Einvernehmen

Der Singener Gemeinderat hat im
Rahmen einer Sondersitzung das
gemeindliche Einvernehmen zur Erwei-
terung des Kiesabbaus im Walddistrikt
„Erlenwald“ auf Gemarkung Überlingen
am Ried erteilt. Damit folgte eine knap-
pe Mehrheit der Ratsmitglieder der
Argumentation der Stadtverwaltung,
die keine rechtlich zulässigen Gründe
für eine Verweigerung des gemeind-
lichen Einvernehmens nach § 36
Baugesetzbuches (BauGB) sieht. 

Denn die Stadt Singen ist selbst nicht
Trägerin des Genehmigungsverfahrens
für den Kiesabbau, sondern lediglich
über dieses Instrument des gemeind-
lichen Einvernehmens daran beteiligt.

In der Sitzung vom 15. April hatte eine
große Mehrheit der Ratsmitglieder
ihren Unwillen über die Ausweitung des
Kiesabbaus in der Nachbarschaft des

Ortsteils Überlingen am Ried durch
eine Ablehnung demonstriert.

Auch wenn Oberbürgermeister Oliver
Ehret großes Verständnis für den Un-
mut im Rat wie im Ortsteil hat, musste
er gegen diese Entscheidung kommu-
nalrechtlichen Widerspruch einlegen.
Dazu ist der Oberbürgermeister laut
Baden-Württembergische Gemeinde-
ordnung dann verpflichtet, wenn ein
Beschluss rechtswidrig ist. Die Verwei-
gerung des gemeindlichen Einverneh-
mens wäre ein solch rechtswidriger
Fall, da dem Vorhaben keine planungs-
rechtlichen Versagungsgründe im Sinne
des Baugesetzbuches entgegengehal-
ten werden können. 

Die Stadt hätte sich sogar durch einen
entsprechenden rechtswidrigen Be-
schluss der Gefahr einer möglichen
Schadensersatzforderung ausgesetzt.
Nach der Erteilung des Einvernehmens
durch die Stadt Singen wird das An-
tragsverfahren beim Landratsamt Kon-
stanz fortgesetzt.

Zur Sicherstellung der Versorgung mit
dem Rohstoff Kies wurde von einem
Kiesabbauunternehmen die Genehmi-
gung zum Abbau von Kies im Walddi-
strikt „Erlenwald“ auf Überlinger Ge-
markung beantragt. 

Auf einer Abbaufläche von rd. 7,2
Hektar stehen ca. 450 000 Kubikmeter
abbauwürdiger Kies und Sand an. Es
soll ausschließlich Trockenabbau erfol-
gen. Die Abbaufläche steht im Eigen-
tum des Landes Baden-Württemberg. 

Seit 2004 erfolgt der Kiesabbau durch
die Firma im Gewann „Ödenbühl“ auf
einer Fläche von sechs Hektar. Spätes-
tens im Sommer 2008 wird dort der
Kiesabbau abgeschlossen sein. Die Er-
weiterung des Kiesabbaus sei deshalb
von elementarer Bedeutung für den
Fortbestand des bestehenden Kieswer-
kes, wird argumentiert.

Die als Erweiterungsfläche für den Kies-
abbau im Walddistrikt „Erlenwald“
vorgesehene Fläche ist im Teilregional-
plan „Oberflächennahe Rohstoffe“ des
Regionalverbandes Hochrhein-Boden-
see – genehmigt durch das Wirtschafts-
ministerium Baden-Württemberg am
27. Januar 2005 – als Abbaugebiet
(Vorranggebiet) ausgewiesen. 

Der Gemeinderat beauftragte aber die
Verwaltung, beim Regionalverband da-
rauf hinzuwirken, weitere Kiesabbau-
flächen auf Singener Gemarkung  aus
dem Teilregionalplan „Oberflächenna-
he Rohstoffe“ herauszunehmen.
Er will weitere Genehmigungen für
Kiestrockenabbau künftig nicht unter-
stützen.

Auch wenn ich großes Ver-
ständnis für den Unmut im Rat
wie im Ortsteil habe, so muss-
te ich doch gegen diese Ent-
scheidung kommunalrechtli-
chen Widerspruch einlegen.
Dazu ist der Oberbürgermeis-
ter laut Baden-Württembergi-
sche Gemeindeordnung dann
verpflichtet, wenn ein Be-
schluss rechtswidrig ist.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Freuen sich über das gelungene SINGEN Jahrbuch 2008 (großes Bild, von links): Oberbürgermeister Oliver
Ehret, Reinhild Kappes, Archivarin der Stadt Singen, Klaus-Michael Peter, Verlag MarkOrplan, Bürgermeister
Bernd Häusler, Gesine von Eberstein und Walter Möll von der KTS GmbH sowie Volker Wirth, Vorstandsvor-
sitzender der Sparkasse Singen-Radolfzell. Für Unterhaltung sorgten bei der Buchtaufe Stefan Glunk (klei-
nes Bild, unten) und die Hecker-Gruppe Singen (kleines Bild oben links). Eine interessante Plauderei auf der
Couch gab es zwischen (kleines Bild oben rechts) OB Ehret, Stadtarchivarin Kappes und MarkOrplan-
Verlagsleiter Peter.

SINGEN Jahrbuch 2008:
Visionen und Rückblick

Der Schauplatz der diesjährigen Buch-
taufe des SINGEN Jahrbuch 2008 kehr-
te in diesem Jahr vom Singener Süden
zurück ins Alte Dorf, in die Räumlichkei-
ten der Stadthalle, wohin Stadt und
KTS GmbH eingeladen hatten.

Damit will sich die Stadt mit den
Worten von Oberbürgermeister Oliver
Ehret für all die Gastfreundschaft der

Firmen, Banken und Geschäftshäuser,
die sich seit vielen Jahren als Jahrbuch-
paten zur Verfügung gestellt haben,
„revanchieren“.

Auch in diesem Jahr unterstützte mit
der Sparkasse Singen-Radolfzell, die
im Anschluss zu einem Buffet einlud,
ein Partner die Buchtaufe. In gekonnter
Manier übernahmen Stadtarchivarin
Reinhild Kappes und Klaus-Michael
Peter vom MarkOrPlan Verlag die Prä-
sentation der insgesamt 44 Beiträge –
soviel wie noch in keinem Jahrbuch
zuvor! 

Die Zielsetzung auch der diesjährigen
42. Ausgabe ist indes die gleiche wie
bei dem allerersten Jahrbuch: Es soll
bei den Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern für Verständnis hinsichtlich der

Gemeinschaftsanliegen der Stadt wer-
ben, Ereignisse der heutigen Zeit an un-
sere Nachfahren vermitteln und von Ge-
schehnissen erzählen, die sich in der
Vergangenheit unserer Stadt abspielten.

Nachdem im September die Stadthalle
eingeweiht werden konnte, verwundert
es sicher nicht, dass dieses herausra-
gende Ereignis einen hervorgehobenen
Platz auch im SINGEN Jahrbuch ein-
nimmt. Die wirtschaftlichen und städte-
baulichen Chancen dieser Halle für die
Gesamtstadt findet ebenso Beachtung
wie die im vergangenen Jahr angesto-
ßene Diskussion zur Gestaltung der
Innenstadt.

Manche Beiträge im neuen Jahrbuch
gehen viel weiter in unsere Geschichte
zurück. So entdeckte Kreisarchäologe
Jürgen Hald bei den Bauarbeiten zur
Anbindung der Singener Nordstadt den
größten Friedhof der jungsteinzeit-
lichen Glockenbecherkultur in Baden-
Württemberg. Weiteres Interessantes
aus der Singener Geschichte wird in
einem spannenden Bilderbogen über
500 Jahre Dorf Singen präsentiert.

Längst ist es Tradition, dass das
SINGEN Jahrbuch das Vergangene mit
dem Zeitaktuellen verbindet. Sportli-
che Höhepunkte wie die erneut hier
ausgetragene Etappe der Deutschland-
tour haben 2007 bewiesen, dass
Singen zu Recht das Etikett „Sport-
stadt” trägt. 
Große Singener Vereine feierten
bedeutsame Jubiläen, die sicher nicht
nur Vereinsmitglieder nochmals nach-
lesen wollen.

Der  besondere Dank des Singener
Oberbürgermeisters galt natürlich den
Autorinnen und Autoren des neuen
Jahrbuchs, die mit ihren fundierten
Beiträgen erneut dazu beigetragen
haben, ein Buch entstehen zu lassen,
das wirklich alle wesentlichen
Geschehnisse des vergangenen Jahres
abdeckt. 

Musikalisch umrahmt wurde die Veran-
staltung vom Groove Project der
Jugendmusikschule mit dem Musikleh-

rer Frank Michael und der Dieter-
Rühland-Band.

Wichtig im Jahrbuch ist auch die Chro-
nik. Hunderte Meldungen der Stadt mit
allen Daten, Fakten, Zahlen sind im
SINGEN Jahrbuch nachzulesen.

Die Auflage ist limitiert und kann im
örtlichen Buchhandel und bei der
Tourist Information in der Marktpassa-
ge, August-Ruf-Straße 13, zum Preis
von 10,80 Euro erworben werden. Abos
nur noch direkt bei: MarkOrPlan Agen-
tur & Verlag, E-Mail info@MarkOr-
Plan.de (Telefon 977150, Fax 977151).
Siehe auch blauer Kasten unten.

Wir sagen Dank für die Gast-
freundschaft der Firmen, Ban-
ken und Geschäftshäuser, die
sich seit vielen Jahren als Jahr-
buchpaten zur Verfügung ge-
stellt haben.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Agenda-Preis 2008: Jetzt Bewerbung abgeben
Bereits zum fünften Mal vergibt die
Stadt Singen den Agenda-Preis. Abga-
be-Termin für die Bewerbung: 20. Juni.

Der Preis ist mit einer Summe von
2500 Euro dotiert. Finanzielle Unter-
stützung erhält die Stadt von der Spar-
kasse-Singen-Radolfzell in einer Höhe
von 1500 Euro.

Der Agenda-Preis hat dieses Jahr kein
besonderes Motto, im Vordergrund

steht allgemein
die Nachhaltigkeit
im Sinne der Agen-
da 21 mit ihren
drei Säulen:
Ökologie, Ökono-
mie und Soziales.
Dementsprechend breit gefächert
kann die Teilnahme sein – mit Projek-
ten oder Maßnahmen aus beispiels-
weise folgenden Bereichen:

• Eine Welt und Gerechtigkeit
• Freizeit und Kultur
• Gesundheit
• Jugend, Schule und Soziales
• Lebensraum Stadt
• Mobilität
• Öffentlichkeitsarbeit
• Umwelt und Naturschutz
• Veränderung des Konsums
• Wirtschaft und Bildung

Der Teilnahmebogen ist erhältlich bei
der Stadt Singen, Stabstelle Umwelt-
schutz (Julius-Bührer-Straße 2/DAS 2,
78224 Singen), im Bürgerzentrum
(Marktpassage), im Singener Rathaus
(Haupteingang/Pforte) oder unter:
www.singen.de.

Das Agenda-Forum will dem Gemein-
derat aus den eingehenden Beiträgen
einen Vorschlag unterbreiten, über den
dann in der Ratssitzung am 17. Juli
entschieden wird. Die Preisverleihung
soll dann im Rahmen des diesjährigen
Agenda-Festes am 28. September er-
folgen.

Ich freue mich, dass die Stadt
Singen den Agenda-Preis be-
reits zum fünften Mal verge-
ben kann – nicht zuletzt auch
dank der Sparkasse Singen-
Radolfzell, die uns hierbei fi-
nanziell unterstützt.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Sie stehen für die Lokale Agenda 21 (von links): Christiane Kaluza-
Däschle (Stabstelle Umweltschutz), Oberbürgermeister Oliver Ehret,
Reinhard Zedler und Frede Möhrle (beide Lokale Agenda).

Diskussion um dritte Eingangsklasse am Engener Gymnasium

Singen mahnt Berücksichtigung bei
Bereitstellung zusätzlicher Lehrerstellen an 

Die Stadt Singen verfolgt die Bemühun-
gen aus dem politischen Raum, für das
zweizügige Gymnasium in Engen die
erneute Einrichtung einer dritten Ein-
gangsklasse zu erreichen, mit großem
Interesse.

Mit der neuerlichen Bewilligung einer
dritten Eingangsklasse in zwei Folge-
jahren wird nach Ansicht Singens
faktisch eine Dreizügigkeit des Engener
Gymnasiums auf Jahre hinaus festge-
schrieben.

Hierzu müssten seitens des Landes
zusätzliche Lehrerstellen bereitgestellt
werden, obgleich das Kultusministe-
rium seine limitierten Personal- und
Finanzressourcen in der Vergangenheit
vielfach kommunizierte. 

Sollte das Kultusministerium tatsäch-
lich zusätzliche Ressourcen bereitstel-
len wollen, geht Singens Schulbürger-
meister Bernd Häusler davon aus, dass
vor einer Zuführung zusätzlicher Lehr-
erstellen an eine bestimmte Schule
eine Kosten-Nutzen-Betrachtung für die
gesamte Bildungsregion erfolgen wird. 

Nur so könne erreicht werden, betont
Bürgermeister Häusler, dass mit den
offenbar verfügbaren Lehrerstellen/
Landesmitteln ein möglichst hoher

Nutzen für die Schullandschaft im
gesamten Hegau erzielt werde.

Sollte eine solche Prüfung zur Einrich-
tung eines weiteren gymnasialen Zugs
in der Hegau-Region führen, geht die
Stadt Singen davon aus, dass dieser
zusätzliche Zug mit hoher Wahrschein-
lichkeit in einem der beiden gegenwär-
tig fünfzügigen Singener Gymnasien
eingerichtet werden würde.

Angesichts von rund 300 Schülerinnen
und Schülern auf den Singener Gymna-
sien ist mit einem zusätzlichen Klassen-
zug an diesen Schulen nach Ansicht von
Singens Schulbürgermeister Bernd
Häusler der größte Nutzen für die Schü-
lerinnen und Schüler der Raumschaft
zu erreichen.

Die Singener Gymnasien sind dafür
gerüstet: Im neuen Schuljahr wird das
Hegau-Gymnasium mit dem Ganztages-
betrieb starten.

Mit dem Aufbau des naturwissenschaft-
lichen-technischen  Stützpunktes am
Friedrich-Wöhler-Gymnasium einschließ-
lich Bibliothek, Seminar- und Techni-
kräumen und der Einrichtung des Mu-
sikprofils am Hegau-Gymnasium wer-
den die qualitativen Vorteile des Gym-
nasialstandortes Singen, insbesondere
das vollumfängliche Fächerangebot im
Oberstufenbereich, noch weiter ge-
stärkt.

Sollte das Kultusministerium
tatsächlich zusätzliche Ressour-
cen bereitstellen wollen, gehe
ich davon aus, dass vor einer
Zuführung zusätzlicher Lehrer-
stellen an eine bestimmte
Schule eine Kosten-Nutzen-Be-
trachtung für die gesamte Bil-
dungsregion erfolgen wird.

(Bernd Häusler,
Schulbürgermeister)

Die Stadt hätte sich sogar
durch einen entsprechenden
rechtswidrigen Beschluss der
Gefahr einer möglichen Scha-
densersatzforderung ausge-
setzt.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Die Auflage ist limitiert und
kann im örtlichen Buchhandel
und bei der Tourist Information
in der Marktpassage, August-
Ruf-Straße 13, zum Preis von
10,80 Euro erworben werden.

(Reinhild Kappes,
Stadtarchivarin)

Im Jahrbuch geblättert

Menschen,
Menschen...
Einmal mehr sind es auch die
Menschen, die im Mittelpunkt vieler
Beiträge des SINGEN Jahrbuch 2008
stehen. Menschen wie Dr. Schmidt-
Liebich, der über 30 Jahre die Ge-
schicke der Volkshochschule Kon-
stanz-Singen lenkte. Oder Hans
Jürgen Krüger, der nicht nur langjäh-
riger Leiter des Finanzamtes war,
sondern auch engagierter Vorsitzen-
der des Singener Kunstvereins.

Ein anderes Beispiel: 
Wer kennt noch den Singener
Apotheker und Ehrenbürger Albert
Funk? Seinem Interesse an der
Geschichte des Hegaus und seiner
unermüdlichen öffentlichen Arbeit
verdankt es Singen, dass die kultu-
relle Entwicklung der Stadt mit
ihrem wirtschaftlichen Erblühen
Schritt halten konnte. 
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CDU
Verbesserungsvorschläge für
den Singener Stadtlinienverkehr
– CDU unterstützt 
Maßnahmenpaket

Die CDU-Fraktion ist sehr erfreut über
das Bündel an Verbesserungsvorschlä-

gen, das durch
einen externen
Gutachter für
den Singener

Stadtlinienverkehr erarbeitet wurde.
„Es hat sich gelohnt, mit der Planungs-
gruppe Nord einen neuen Gutachter mit
der Verbesserung des Singener Stadtli-
nienverkehrs zu beauftragen“, so CDU-
Fraktionsvorsitzende Veronika Netz-
hammer. 

Nach professioneller Analyse wird der
Stadtverwaltung nun ein ganzes Paket
von Verbesserungen vorgeschlagen. So-
wohl der Bruderhof als auch die Singe-
ner Nordstadt sollen einen echten Vier-
telstundentakt erhalten. 

Die Uhlandstraße als wichtige Erschlie-
ßungsstraße soll in Zukunft vom Stadt-
bus durchfahren werden. Eine bessere
Erschließung im Bereich Überlinger-
straße/Berliner Platz wird vorgeschla-
gen sowie die direkte Bedienung des
Bereichs Freiburger Straße und Kon-
stanzer Straße. Durch die Einrichtung
von 22 zusätzlichen Haltestellen soll
das Fahren mit dem Stadtbus beque-
mer werden. Die Verlängerung des
Halbstundentaktes wird ebenfalls emp-
fohlen. Für den Fahrgast kürzere Fahrt-
zeiten sollen durch direkte Linienfüh-
rungen erreicht werden. Eine bessere
Verknüpfung zwischen Stadtbuslinie
und Seehas sowie die Einrichtung zu-
sätzlicher Fahrten im Schulverkehr
kommt vielen Pendlern sehr entgegen. 

Die CDU-Fraktion hat die Empfehlungen
bereits in der letzten Fraktionssitzung
diskutiert. Stadträtin Dr. Inge Kley und
Stadtrat Wolfgang Hein berichteten aus
der Arbeitsgruppe. Die jetzt gemachten

Vorschläge der „Planungsgruppe Nord“
kommen nach Meinung der CDU-Ge-
meinderäte allen Bürgern zugute,
Schülern, Arbeitnehmern und Senioren. 

„Mit diesen Vorschlägen können wir
den Singener Stadtlinienverkehr für al-
le Bürgerinnen und Bürger ein gutes
Stück attraktiver machen“, so die CDU-
Fraktion. 

Veronika Netzhammer
Fraktionsvorsitzende

SPD
Thema: Stadtbücherei

Die Stadtbücherei in Singen ist in die
Jahre gekommen. Seit nunmehr 19 Jah-

ren ist das Domi-
zil der Stadtbü-
cherei im 1. und
2. Obergeschoss

in der Marktpassage mitten in der
Stadt. Die SPD-Stadtratsfraktion hat im
Rahmen ihrer Aktion „Kommunale
Werkstätten“ nunmehr die Stadtbüche-
rei besucht, um sich nach deren Zu-
sammenschluss mit der Hegau-Biblio-
thek vor Ort ein Bild über den derzeiti-
gen Stand zu machen. Bürgermeister
Bernd Häusler und die Leiterin beider
Büchereien, Barbara Grieshaber, be-
grüßten neben der SPD-Fraktion auch
die Gäste und an den Büchereien inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger. Bar-
bara Grieshaber skizzierte die gegen-
wärtige Situation als eine Zeit des Um-
bruchs. 

Nach wie vor sei die Singener Bücherei
eine Vorzeigebibliothek in Südbaden.
Die Leserzahlverdoppelung der ersten
Jahre nach dem Umzug und die hohen
Ausleihzahlen seien positive Fakten.
Trotzdem seien jetzt Veränderungs-Ten-
denzen erkennbar. Die schnelle Infor-
mation stehe immer mehr im Vorder-
grund. Hier biete das Internet dem
Buch Konkurrenz. Die Ausleihung der
Sachbücher gehe deshalb langsam zu-
rück. 
Derzeit verfügt die Stadtbücherei über

75000 Medien und die Hegau-Biblio-
thek ebenfalls über 75000 Stück.
130000 Besucher leihen pro Jahr 
300000 Medien aus. Die in der Stadt-
bücherei installierten sieben Internet-
plätze seien oftmals ausgebucht, sagte
Barbara Grieshaber. Auch bei ihren Ver-
anstaltungsreihen sei die Stadtbüche-
rei in den vergangenen Jahren sehr ak-
tiv gewesen. Das Projekt „Erzählzeit“
ist seit 1990 ein echter „Renner“. Auch
das „Sonntagsfrühstück“ als jüngste
Aktivität der Bücherei in Zusammenar-
beit mit der Kultur- und Tourismus
GmbH Stadthalle sei ein großer Erfolg.
Als Großprojekt für nächstes Jahr sei für
die Zeit vom 6. bis 10. Mai die „Crimina-
le“ auf dem Programm. Dabei werden
250 Autorinnen und Autoren an diesen
fünf Tagen in Singen, dem Hegau und
Schaffhausen auftreten. Für die Erzähl-
zeit sei eine Ausdehnung aufgrund der
starken Nachfrage in ein künftiges „Li-
teratur-Festival“ geplant. 

Barbara Grieshaber zeigte sich angetan
von der neuen Betriebssoftware der Bü-
cherei: „Das erleichtert uns die Büroar-
beit und schafft nunmehr einen Rah-
men, die Öffnungszeiten der Bücherei
noch kundengerechter zu gestalten.“
Dies alles gelinge mit ihrer guten Perso-
nal-Mannschaft, wie die Leiterin nicht
ohne begründeten Stolz erwähnte.

SPD-Fraktionsvorsitzende Regina Brütsch
dankte Barbara Grieshaber und Bürger-
meister Bernd Häusler für das motivie-
rende Miteinander in den Städtischen
Bibliotheken. Es gehe jetzt aber auch
darum, im baulichen Bereich einiges
anzupacken. Frische Farbe sei keines-
wegs schädlich, sagte Regina Brütsch,
und auch die stetigen Essensdüfte aus
dem Erdgeschoss, die über den Aufzug
in die Bücherei gelangten, bräuchten
auf Dauer nicht ständiger Begleiter zu
sein. Schließlich sei auch die Lüftung
sicher nicht Stand heutiger Technik
.
Die SPD-Fraktion will sich diesbezüg-
lich bei den künftigen Haushaltsent-
scheidungen stark für die Stadtbüche-
rei einsetzen, betonte Regina Brütsch.

Dietmar Johann
Stadtrat

Aus den Fraktionen

Vollsperrung der Beurener Straße in Friedingen 
Wegen der Herstellung eines Kanal-
hausanschlusses ist die Beurener Stra-
ße in Friedingen – im Bereich der Haus-
nummer 46 – voll gesperrt. 

Der Durchgang für Fußgänger ist ge-
währleistet. – Die Umleitung erfolgt für
den Verkehr aus Richtung Volkertshau-
sen über Schlatt bzw. Beuren und für

den Verkehr aus Richtung Singen nach
Volkertshausen über Hausen. – Die Ar-
beiten dauern voraussichtlich noch bis
zum 16. Mai.

Schaufenster der Region mit einem breit gefächerten Angebot

„Badenschau“ zeigt Produktvielfalt
in und um Stadthalle Singen

Die Wirtschafts- und Leistungsschau für
den Hegau und die Region Westlicher
Bodensee: „Vier Tage lang lädt die Ba-
denschau vom 29. Mai bis 1. Juni in und
um die Stadthalle Singen ein. Bei güns-

tigen Eintrittspreisen können die Besu-
cher einen bunten Strauß an Ideen, Pro-
dukten und Dienstleistungen erwarten.
Dazu verspricht Veranstalter Eberhard
Fetzer Volksfeststimmung mit Open-Air-
Biergarten, Bühnenprogramm und je-
der Menge Unterhaltung.

„Die Badenschau ist eine Verbraucher-
messe, die wirklich für jeden etwas bie-
tet“, betont Fetzer, der sich die Stadt
Singen mit ins Boot geholt hat. Gut
zwei Drittel der Aussteller der ersten
Badenschau kommen aus der näheren
Umgebung und werden ein umfassen-
des Informations- und Verkaufsangebot

mit zahlreichen Neuheiten aus allen
wichtigen Bereichen des täglichen Le-
bens präsentieren. „Unsere Baden-
schau will nach dem Motto ‚Aus der Re-
gion, für die Region’ vor allem deren
wirtschaftliche und kulturellen Stärken
hervorheben“, ergänzt der Veranstalter.
„Wir verstehen die Messe als Schaufen-
ster für die regionalen Besonderhei-
ten“.
Das Angebot der Badenschau ist be-
wusst breit gefächert und gliedert sich
in verschiedene Themenschwerpunkte.
Der Bereich „Haushalt und Technik“
verbindet Lifestyle mit zeitgemäßer
Haushaltsführung. Im Messebereich
„Bauen und Wohnen“ stehen „Umwelt-
gerechtes und ökologisches Bauen“,
„Aus- und Umbauproblematiken“ so-
wie die Themen „Energieeinsparung“
und „Erneuerbare Energien“ im Blick-
punkt. „Leben und Genießen“ fasst die

regionalen kulinarischen Produkte zu-
sammen und informiert das Publikum
über Wellnessangebote. Neben Pro-
duktpräsentationen und der Vorstel-
lung von Dienstleistungen sind auch
ein umfangreiches Programm aus Kurz-
vorträgen zu unterschiedlichsten The-
men sowie zahlreiche Attraktionen ge-
plant.
Auf dem Freigelände werden weitere
Ausstellungsstände und -zelte plat-
ziert. Dazu errichtet man eine Bühne,
auf der ein Rahmenprogramm ablaufen
soll. Neben Infos, Beratung und Ein-
kaufsmöglichkeiten möchte die Baden-
schau u. a. mit der Vorstellung von
Sportarten und Vereinen sowie mit Mu-
sik- und Tanzaufführungen auch einen
kulturellen, sportlichen und familiären
Rahmen bieten. „Wir wollen, dass die
Messe ein Treffpunkt für die gesamte
Bevölkerung wird“, sagt Fezter. 

Wir verstehen die „Badenmes-
se“ als Schaufenster für die re-
gionalen Besonderheiten.
Gleichzeitig wollen wir, dass
sie ein Treffpunkt für die ge-
samte Bevölkerung wird.

(Eberhard Fetzer,
Veranstalter der „Badenmesse“)

Günstige Eintrittspreise
Die erste Badenschau in Singen hat
von Donnerstag, 29. Mai, bis Sonntag,
1. Juni, täglich von 10 bis 18 Uhr geöff-
net. Der Eintritt beträgt 3 Euro, Fami-
lienkarten kosten 6 Euro. Kinder bis 14
Jahre kommen in Begleitung Erwach-

sener kostenfrei auf das Messegelän-
de.
Weitere Informationen gibt es im
Internet (www.badenschau.de) und
unter der Telefonnummer 08323/
96740.

Freiwilliges Soziales Jahr im Jugendhaus
Die städtischen Jugendhäuser suchen
wieder junge Leute, die ihre Teams ab 1.
September für ein Jahr lang unterstüt-
zen. In jedem Haus gibt es dazu eine
Stelle für ein „Freiwilliges Soziales
Jahr“ (FSJ). 

Interessenten sollten mindestens 18
Jahre alt sein und den Führerschein
Klasse B haben. Die Jugendhäuser ver-
sprechen eine abwechslungsreiche,
interessante Tätigkeit mit Kindern und
Jugendlichen ab sechs Jahren. FSJ‘ler
können selbst Ideen in die Arbeit mit
einbringen und haben die Möglichkeit,
viel zu lernen und auszuprobieren. 

Dabei stehen ihnen erfahrene Mitarbei-

ter mit Rat und Tat zur Seite. Zum Frei-
willigen Sozialen Jahr gehören außer-
dem fünf Seminarwochen außerhalb
des Jugendhauses. 

Das FSJ ist besonders interessant für al-
le, die den Bereich der Jugend- und So-
zialarbeit kennen lernen oder später
vielleicht darin arbeiten möchten.
Grundsätzlich gilt aber: Alle, die Freude
und Interesse am Umgang mit Kindern
und Jugendlichen haben, sind willkom-
men. 

Wer ein Freiwilliges Soziales Jahr ab-
leistet, bekommt ein Taschengeld, Ver-
pflegungsgeld und die Fahrtkosten er-
stattet. 

Interessenten melden sich bei: 

• Jugendkulturcentrum Blaues Haus,
Frank Dei, Freiheitstraße 2, 78224 Sin-
gen (Hohentwiel), Telefonnummer
07731/85-550, E-Mail: info@blaues-
haus-singen.de. 

• JuNo-Jugendtreff Nordstadt, Martin
Lenhart-Höß, Fichtestraße 46, 78224
Singen (Hohentwiel), Telefonnummer
07731/31349, E-Mail: JuNo.singen@
gmx.de. 

• Kinder- und Jugendtreff Südpol, Die-
ter Zühlke, Malvenweg 16, 78224 Sin-
gen (Hohentwiel), Telefon 07731/28460,
E-Mail: suedpol.singen@gmx.de. 

BeTreff: Lebenshilfe Singen und Umgebung mit vielen Angeboten
Die Lebenshilfe Singen und Umgebung e.V. (Mühlenstraße 19) hat vielfältige Angebote für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
mit geistiger Behinderung. Sowohl Betroffene als auch Interessierte können sich gerne an die Lebenshilfe wenden: Telefon
07731/822809-0, Fax 07731/822809-22 (E-Mail info@lebenshilfe-singen.de, Internet www.lebenshilfe-singen.de). 

Ein breit gefä-
chertes Ange-
bot, jede Men-
ge Unterhal-
tung und
Spaß ver-
spricht Veran-
stalter Eber-
hard Fetzer
(Foto) für die
viertägige Re-
gionalmesse
„Baden-
schau“, die
vom 29. Mai
bis 1. Juni als
erste Wirt-
schafts- und
Leistungs-
schau der Re-
gion in dieser
Dimension in
Singen statt-
findet. 

Johann-Peter-Hebel-Schule

„Gib der Gewalt einen Korb“: Schüler zeigen
großes Interesse an Präventionsprojekt

Seit dem vergangenem Frühsommer
läuft im Bereich der Johann-Peter-He-
bel-Schule das Präventionsprojekt „Gib
der Gewalt einen Korb“. Jetzt konnte ein
sogenanntes „Box-Training“ stattfin-
den. Verhaltensauffälligen Jugendli-

chen einen kontrollierten Umgang mit
Aggressionen und Emotionen zu vermit-
teln, so lautete die Intension. Für die
Umsetzung des Projekts konnte ein er-
fahrenes Team rund um den Jugend-
und Heimerzieher Wilhelm Veith aus
Leutkirch gewonnen werden.

Neben der Schulleiterin der Hebelschu-
le, Helga Hesse, dem Schulsozialarbei-
ter Mark Riester, Martin Burmeister,
Stadtjugendpfleger, und Michael Gnä-
dig von der Singener Kriminalpräven-
tion arbeiten auch Rainer Schacherer
(Schulsozialarbeiter der Polizei) sowie

Nadja Stapf und Marcus Engesser (Mo-
bile Jugendarbeit) intensiv in diesem
Präventionsprojekt-Netzwerk mit. 

Die Aktion fand an zwei Tagen in den
Räumlichkeiten der Hebelschule statt.
Insgesamt wurden von Mark Riester,
Schulsozialarbeiter der Hebelschule,
und Nadja Stapf/Markus Engesser, den
Mitarbeitern der Mobilen Jugendarbeit,
20 Jugendliche für das Projekt ausge-
wählt. Im Vorfeld hat man mit diesen
lange und eindrücklich über die Zielset-
zung und Beweggründe gesprochen. 

Die Teilnehmer mussten zehn Regeln
unterzeichnen, deren Einhaltung Grund-
voraussetzung für die Teilnahme war.
Daneben  führte Riester Gespräche mit
den Eltern der teilnehmenden Jugend-
lichen, die ebenfalls eine Einverständ-
niserklärung zur Teilnahme ihrer Kinder
unterzeichnen mussten.

Am ersten Tag ging es zunächst einmal
darum, die Verhaltensregeln während
des Kurses intensiv zu vermitteln. Im
zweiten Schritt brachte man die Technik
näher – und am Ende stand die Refle-
xion über den Tag. 

Das Projekt fand bereits mehrfach statt.
Es wird von Wilhelm Veith (der über
langjährige Erfahrung in der intensivpä-
dagogischen Betreuung von jungen
Männern in der stationären Jugendhilfe
verfügt), Igor Fedorov (der als Sozialbe-
rater und Migrationsberater arbeitet

und auch als Bodyguard von verschie-
denen Profiboxern wie zum Bespiel
dem Schwergewichtsweltmeister Niko-
lai Valuew tätig ist) und Andre Schell
(ausgebildeter Streetworker) durchge-
führt. Daneben dokumentierte ein wei-
terer Betreuer das Seminar mittels ei-
ner Video- und Digitalkamera.

Der Fokus lag vor allem in der Einhal-
tung von Regeln und dem kontrollierten
Umgang mit Emotionen. Die Jugend-

lichen nahmen sehr konzentriert und
engagiert teil, die Abschlussgespräche
machten deutlich, dass die Zielsetzung
des Projekts erreicht werden konnte.

Die weiteren Bausteine des Gesamtpro-
jekts „Gib der Gewalt einen Korb“ –
Basketball- und Fußballtraining sowie
ein Tanztraining für Mädchen – finden
weiterhin statt, in den Frühlings- und
Sommermonaten geht es dann von der
Hebelschulhalle hinaus ins Freie.

Das Präventionsprojekt wurde mit För-
dergeldern des Landweskriminalamtes
unterstützt.

Der Schwerpunkt des Semi-
nars lag vor allem in der Ein-
haltung von Regeln und im
kontrollierten Umgang mit
Emotionen. Die Jugendlichen
nahmen sehr konzentriert und
engagiert am Projekt teil, die
Abschlussgespräche machten
deutlich, dass die Zielsetzung
erreicht werden konnte.

(Michael Gnädig,
Singener Kriminalprävention)

„Wiener Klassik“ in der Stadthalle Singen

Südwestdeutsche Philharmonie Konstanz 
spielt Haydn, Beethoven und Schubert

Werke von Haydn, Beethoven und Schu-
bert präsentiert das Konzert der Süd-
westdeutschen Philharmonie Konstanz
in der Reihe „Wiener Klassik“ am Mitt-
woch, 11. Juni, um 20 Uhr in der Stadt-
halle Singen (Einführung um 19.15 Uhr). 

Solist bei Joseph Haydns Konzert für
Oboe und Orchester C-Dur ist Ralf-Peter
Patt. Nach seinem Studium am Konser-
vatorium der Stadt Köln absolvierte der
Musiker an der Musikhochschule Köln
sein Examen als staatlich geprüfter Mu-
siklehrer und legte 1984 die Künstleri-
sche Reifeprüfung im Fach „Oboe“ ab. 

Seit 1984 ist Ralf-Peter Patt Solo-Oboist
der Südwestdeutschen Philharmonie
Konstanz und entfaltet seither eine re-
ge solistische und kammermusikali-
sche Tätigkeit. Er ist Mitglied des „Trio

Calamus“ (Besetzung Oboe, Klarinette,
Fagott), des Blä-
ser-Oktetts der
S ü d w e s t d e u t -
schen Philhar-
monie, musiziert
unter anderem
mit Claus Gunter
Biegert zusam-
men und war
mehrmals Solist
bei den Konstan-
zer Orgeltagen.
1988, 1994 und
1999 konzertier-
te Patt als Obo-
en-Solist in den

Abonnements-Konzerten der Südwest-
deutschen Philharmonie im Konstanzer
Konzil und war Solist des Philharmoni-
schen Orchesters Basel. 

Neben seiner Arbeit im Orchester bilde-
te er sich weiter bei Professor Ingo Go-

ritzki in Stuttgart und hat seit 1997 ei-
nen Lehrauftrag für Oboe am Stadtmu-
sikforum Pfullendorf.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Singen,
Tourist Information (Marktpassage, Au-
gust-Ruf-Straße 13), oder Stadthalle
(Hohgarten 4, Telefon 85-262 oder 
-504, E-Mail: ticketing.stadthalle@sin-
gen.de).

Ralf-Peter Patt

Solist bei Joseph Haydns Kon-
zert für Oboe und Orchester C-
Dur ist Ralf-Peter Patt.

(Walter Möll,
KTS-Geschäftsführer)

Handwerkskammer Konstanz

Seminare zum Thema
„Schimmelbekämpfung“

Schimmel ist mittlerweile aufgrund von
Bausubstanzmängeln und Klimawandel
ein echtes Breitenproblem. Die Be-
kämpfung von Schimmel bietet für zahl-
reiche Handwerksbranchen ein lukrati-
ves Betätigungsfeld – wenn das ent-
sprechende Fachwissen vorhanden ist. 

Aufgrund der großen Nachfrage finden
in der Bildungsakademie Konstanz in
Kooperation mit dem TÜV Rheinland er-
neut Seminare zum Thema „Schimmel-
pilze“ in Innenräumen mit Prüfung zum
Sachkundenachweis sowie zum Sach-
verständigen statt. 

Die in vier Modulen aufgeteilten Kurse
beinhalten die Themen „Baupraktische
Grundlagen und deren Anwendungen“
(Modul 1), „Bauphysikalische Grundla-

gen“ (Modul 2), „Sachverständigenwe-
sen und Gutachten erstellen“ (Modul 3)
sowie „Prüfung Sachverständiger“
(Modul 4). 

Termine für 
Konstanz
Modul 1: 23. und 24. Mai (9 bis 16.30
Uhr); 
Modul 2: 30. und 31. Mai (9 bis 16.30
Uhr)
Modul 3: 6. und 7. Juni (9 bis 16.30 Uhr)
Modul 4: 20. Juni (9 bis 15 Uhr). 

Weitere Infos unter Telefon
07531/587-587 oder im Inter-
net unter www.bildungsaka-
demie.de.

Viele Singen-Souvenirs

Das Singener Bürgerzentrum bietet –
außer den städtischen Dienstleistun-
gen – ein großes Sortiment Werbear-
tikel an: Feuerzeuge, Taschen- und
Stockschirme, Singener Bären, Ein-
kaufstaschen, T- und Poloshirts,
Schirmmützen mit Aufdruck „Bürger-
zentrum Singen“. Im Angebot ist
auch der „I love my City Bär“ mit dem
„Ortsschild“ Singen als Schlüsselan-
hänger oder zum Aufhängen. Bei
Interesse einfach mal vorbeischauen
in der Marktpassage, August-Ruf-
Straße 13 (Montag bis Freitag zwi-
schen 8 und 18 Uhr).
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Ortschaftsrat tagt
Der Ortschaftsrat trifft sich am Mitt-
woch, 14. Mai, um 20 Uhr zu einer öf-
fentlichen Sitzung im Sitzungszimmer
des Rathauses.

Die Tagesordnung hängt an der Be-
kanntmachungstafel am Rathaus aus. 

Fundsache
Ein Damengeldbeutel wurde gefunden
und kann zu den Öffnungszeiten der
Verwaltungsstelle abgeholt werden.

Vorgezogener 
Abgabeschluss

Für die Ausgabe von SINGEN KOMMU-
NAL am 28. Mai wird der Abgabe-
schluss für Beiträge bei der Verwal-
tungsstelle auf Montag, 19. Mai, 16 Uhr,
vorverlegt.

Blaue Tonne
Dienstag, 20. Mai: Blaue Tonnen.

Ausstellung zum
Thema „Steinzeit“ 

Die Klasse 4a der Grundschule hat un-
ter der Federführung ihrer Klassenleh-
rerin ein Schulprojekt zum Thema
„Steinzeit“ durchgeführt. Das Ergebnis
des Projekts kann in einer kleinen Aus-
stellung im Foyer des Beurener Rathau-
ses zu den Öffnungszeiten der Verwal-
tungsstelle besichtigt werden.

Katholische Pfarrgemeinde
Sonntag, 18. Mai findet, 10.15 Uhr: Eu-
charistiefeier; 
18 Uhr: Maiandacht.

Abgabeschluss 
vorverlegt

Für die Ausgabe SINGEN KOMMUNAL
vom 29. Mai wird der Abgabeschluss
für Beiträge wegen Fronleichnam auf
Montag, 19. Mai, 11 Uhr, bei der Verwal-
tungsstelle vorverlegt. 

Abfuhr
Gelber Sack

Dienstag, 20. Mai: Gelbe Säcke.

Rentnergemeinschaft:
Halbtagesfahrt 

Die nächste Fahrt der Rentnergemein-
schaft am Dienstag, 10. Juni, geht nach
Heiligenberg. Abfahrt: 12.30 Uhr im
Oberdorf und am Narrenbrunnen. Wer
nicht mitfahren kann, soll sich bitte
rechtzeitig unter Telefon 23782 abmel-
den. 

Sportverein
informiert 

Samstag, 17. Mai, 16 Uhr: Croatia Sin-
gen – SV Bohlingen II; 
SV Riedheim I – SV Bohlingen I.  

Früherer Abgabeschluss 
Wegen Fronleichnam wird der Abgabe-
schluss für Beiträge für SINGEN KOM-
MUNAL vom 28. Mai auf Montag, 19.
Mai, 16 Uhr, bei der Ortsverwaltung vor-
verlegt.

Abfuhr Altpapier
Dienstag, 20. Mai: Altpapier. 

Turnverein 
Die Nordic-Walking-Abteilung des Turn-
vereins trifft sich ab sofort mittwochs
um 19 Uhr und samstags wie üblich um
15.30 Uhr an der Schlossberghalle zum
gemeinsamen Abmarsch. Neue Walker
sind willkommen; weitere Infos bei
Franz Niederberger, Telefon 43941, oder
Beate Koppenhöfer, Telefon 48848. 

Ausflug der Senioren
Friedinger Senioren, Freunde und Gäste
sind herzlich zu einer Busfahrt eingela-
den. Treffpunkt: Dienstag, 20. Mai, um
12.30 Uhr am Friedinger Rathaus. Wei-
terer Zustieg: 12.40 Uhr am Singener
Hallenbad; Anmeldung und Infos unter
Telefon 66807 oder 43290.  

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, 18. Mai, 9 Uhr: Eucharistie-
feier; 
18 Uhr: Maiandacht

Reblauszunft
Die Maiwanderung der Reblauszunft
findet am Sonntag, 18. Mai, statt. Treff-
punkt: 10 Uhr am Feuerwehrhaus (für
Verpflegung sorgt jeder selbst). 

Fußball 
Wegen der Schulferien spielen nur die
Aktivmannschaften. 
Samstag, 17. Mai, 16 Uhr: Hattinger SV2
– SV Hausen I; 
16 Uhr: SG Büßlingen 2 – SV Hausen II.

Gewerbeschau
Als Ausweichtermin für die am 4. Mai
vorgesehene Gewerbeschau im Gewer-
begebiet „Junkerreute“ wurde Sonntag,
1. Juni, festgelegt (weitere Infos folgen).

Schlüssel gefunden
Ein einzelner Schlüssel wurde gefunden
und kann zu den Öffnungszeiten der
Verwaltungsstelle abgeholt werden.

Blaue Tonne
Mittwoch, 21. Mai: Blaue Tonnen.

Blutspendeaktion
Das Deutsche Rote Kreuz führt am
Dienstag, 20. Mai, von 14 bis 19.30 Uhr
eine Blutspendeaktion in der Hohen-
krähenhalle durch. Blut spenden kann
jeder gesunde Mensch von 18 bis 68
Jahren. Unter Telefon 0800/1194911
werden alle Fragen zur Blutspende ko-
stenfrei beantwortet.

Kirchengemeinde
St. Johannes 

Samstag, 17. Mai, 18 Uhr: Beichtgele-
genheit; 
18.30 Uhr: Vorabendmesse; 
Sonntag, 18. Mai, 18 Uhr: Maiandacht.

Sitzung des
Ortschaftsrates

Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats findet am Donnerstag, 15. Mai, um
19.30 Uhr im Sitzungszimmer des Rat-
hauses statt. Tagesordnungspunkte
hängen am Rathaus aus.

Frauengemeinschaft
Der Tagesausflug (Jahresausflug) am
Donnerstag, 5. Juni, geht nach Freiburg
(evtl. mit Münsterführung). Auf der
Rückfahrt lädt die Gubor-Schokoladen-
fabrik zum Einkaufen ein; außerdem
kann man den Klosterfriedhof St. Trud-
pert besuchen (Grabstätten von Sr. An-
selam und Sr. Petra). Abfahrt am Brun-
nen: 7.30 Uhr, Rückkehr ca. 20 Uhr
(Preis 15 Euro). Bitte anmelden bei San-
dra Helmlinger, Telefon 944238, oder
Angela Huber, Telefon 29952 (ab 19
Uhr); Anmeldeschluss: Freitag, 23. Mai.

Damenfahrrad
gefunden

Ein grünes Damenfahrrad der Marke
„Viktoria“ wurde bei der Verwaltungs-
stelle abgegeben.

Angelsportverein:
Aachputzete 

Der Angelsportverein trifft sich am
Samstag, 17. Mai, um 8 Uhr an der Sin-
gener Aach (unmittelbar an der Aach-
brücke/Georg-Fischer-Straße) beim
Kindergarten, um den Abfall am Aach-
ufer einzusammeln (Arbeitshandschu-
he bitte mitbringen; Müllsäcke und Ei-
mer sind vorhanden). Gegen 9 Uhr gibt
es einen Pressetermin. Nach der Putze-
te wird noch gefischt (Angel mitbrin-
gen). 

TSV-Termine 
Mittwoch, 14. Mai, 19 Uhr, Senioren: FC
Böhringen – TSV; 
Sonntag, 18. Mai, 13 Uhr, Herren: TSV
Überlingen/Ried 2– FC Hilzingen 3; 
15 Uhr: CFE Indep. Singen – TSV Über-
lingen/Ried; 
Samstag, 24. Mai, 16 Uhr, Herren: ESV
Südstern Singen – TSV Überlingen/
Ried; 
Sonntag, 25. Mai, 13 Uhr, Herren: PTSV
N. Si-Schlatt 2 – TSV Überlingen/Ried2.

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 17.00 bis 18.00 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei im Rathaus
Montag 16 bis 18.30 Uhr

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
singen-beuren@t-online.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr
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Wichtige
Telefonnummern

• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292-350✂

✂

SINGEN KOMMUNAL
nicht dabei?

Hat SINGEN KOMMUNAL im Singe-
ner Wochenblatt gefehlt? – Bitte das
Wochenblatt unter Telefonnummer
07731/8800-10 informieren oder die
Seiten aus dem Internet herunterla-
den unter www.singen.de/Bürger-
service/Aktuelles aus dem Rathaus/
SINGEN KOMMUNAL. 

✂

Stand des Fördervereins der 
Grundschule Friedingen gut frequentiert

Auch dieses Jahr war der Förder-
verein der Grundschule Friedin-
gen e.V. wieder beim Jugendkul-
turtag und Jugendflohmarkt in
Singen mit einem Stand vertre-
ten. Die von den Eltern gespen-
deten Kuchen, knusprigen Waf-
feln und der gute Kaffee fanden
großen Anklang. Es verweilte so
mancher Besucher zu einem
Plausch am Stand. Ein besonde-
rer Höhepunkt war der Auftritt
der Schulchor-AG der Friedinger
Grundschule unter der Leitung
von Anita Graf. Der Chor erntete
begeisterten Applaus und muss-
te noch eine Zugabe geben. 

Amtliches

Öffentliche Bekanntmachung 
der Stadt Singen

Der Gutachterausschuss für die Er-
mittlung von Grundstückswerten der
Stadt Singen (Hohentwiel) hat ge-
mäß § 196 des Baugesetzbuches für
bebaute Gebiete Bodenrichtwerte er-
mittelt. 

Eine Ausfertigung der Bodenricht-
wertkarte ist in der Geschäftsstelle

des Gutachterausschusses im DAS 2,
Julius-Bührer-Straße 2, Zimmer 7 im
Erdgeschoss, während der üblichen
Sprechstunden ausgelegt. 

Singen (Hohentwiel), 6. Mai 2008

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister 

Innenstadtentwicklungsprogramm 
Singen 2020

Das Innenstadtentwicklungsprogramm kann bei folgenden Stellen von 21. Mai
bis 27. Juni eingesehen werden: 
• Bürgerzentrum (BÜZ) in der Marktpassage, August-Ruf-Straße 13, 78224 Sin-
gen (Hohentwiel), von 8 bis 18 Uhr; 
• Rathaus (Infothek), Hohgarten 2, 78224 Singen (Hohentwiel), während der all-
gemeinen Dienststunden; 
• Fachbereich Bauen, Abteilung Stadtplanung im DAS 2, 1.OG, Julius-Bührer-
Straße 2, 78224 Singen (Hohentwiel), Zimmer 113-117, während der allgemeinen
Dienststunden.

Die Öffnungszeiten:
☺Mai bis August täglich von 9 bis 20 Uhr; vom 14. Juni bis 17. August zusätzlich am
Samstag und Sonntag ab 8 Uhr; 
☺ ab September 9 bis 19 Uhr; 
☺ 12. Juni bis 14. August am Donnerstag ab 6 Uhr; in den übrigen Zeiten ab 7 Uhr
(nur für Mehrfach-, Saison- und Jahreskarteninhaber). 

Bei kühler und ungünstiger Witterung ist das Aachbad bis 18 Uhr geöffnet. 
Einlassschluss: 45 Minuten vor Badschließung 
(Badeende: 15 Minuten vor Badschließung). 

Aqua-Jogging
Dienstag, 10 bis 10.45 Uhr; 
Donnerstag, 10 bis 10.45 Uhr; 
Donnerstag, 18.45 bis 19.30 Uhr. 
Teilnehmen kann jeder Badegast gegen einen Beitrag von 1,50 Euro (zuzüglich
Aachbad-Eintritt). 

A achbad

Das Problem mit dem Taubendreck
Wer mit offenen Augen durch die In-
nenstadt geht, kann sie eigentlich
nicht übersehen: Tauben. Falsch ver-
standene Tierliebe hat vielerorts zu ei-
nem rasanten Anwachsen der Tauben-
populationen geführt. Denn oftmals
werden diese Tiere von Passanten und
Anwohnern gefüttert. Das ist jedoch
nicht nur unnötig, sondern auch verbo-
ten!

Und das aus gutem Grund. Denn hier
lauern unter Umständen gesundheitli-
che Gefahren:
Taubenkot, verendete Tiere und Tau-
bengefieder stellen eine Brutstätte für
Schädlinge und Parasiten dar. Folge
davon können – auch auf Menschen –
übertragbare Krankheiten sein.

Gerade Kinder und ältere Menschen
sind beispielsweise bei einer Salmo-
nellose bedroht. Dabei werden über
den Taubenkot Salmonellen ausge-
schieden. Diese werden dann mögli-

cherweise über verschmutzte Böden
auf Hände und von dort in den
menschlichen Organismus gelangen.
Auch Infektionen, die beim Menschen
Lungen-, Augen- und Gelenkentzün-
dungen sowie Kopfschmerzen verursa-
chen, außerdem Pilz- und Viruserkran-
kungen, können auf Menschen über-
tragen werden. Die Übertragung von
Krankheiten unter den Tieren ge-
schieht recht einfach. Und je mehr Tie-
re es sind, desto größer ist die Gefahr. 

Darüber hinaus entstehen vielfach
zum Teil massive materielle Schäden:
Taubenkot beschleunigt die Verwitte-
rung und Zersetzung von Gebäuden,
von unschönen Verschmutzungen ein-
mal ganz abgesehen.

Um ein übermäßiges Ansteigen der
Taubenpopulation und der daraus re-
sultierenden Gefahren zu verhindern,
hier einige Informationen über die
wichtigsten Punkte:

• Bitte füttern Sie keine Tauben! Weder
auf Privatgrundstücken noch in öffent-
lichen Anlagen. 

• Futter für andere Vögel legen Sie bit-
te so aus, dass es von Tauben nicht er-
reicht werden kann. 

• Vermeiden Sie Körperkontakt mit
Tauben und deren Kot.

• Beim Entfernen von Taubendreck den
Kot zuerst mit Wasser von außen nach
innen aufweichen. Das verhindert,
dass Kotstaub aufgewirbelt und einge-
atmet wird.

• Durch einfache technische Mittel
kann zudem relativ leicht, aber den-
noch zuverlässig erreicht werden, dass
Tauben an Landung und Aufenthalt an
und in Gebäuden gehindert werden. 

• Selbstverständlich ist das unkontrol-
lierte Verwenden von Giften oder Ge-

walt gegenüber diesen Tieren nicht zu-
lässig! Tötungsaktionen sind im Vor-
feld mit dem Veterinäramt Radolfzell
(Telefon 07531/800-2010) abzuspre-
chen und genehmigen zu lassen.
Ganz abgesehen davon ist es auch gar
nicht erforderlich, Tauben zu füttern.
Die Tiere sind von Natur aus darauf
ausgerichtet, sich selbst zu versorgen.
Und das natürliche Futterangebot
sorgt ganz von alleine für ein natürli-
ches Gleichgewicht und einen zahlen-
mäßig gesunden Taubenbestand.

Die Stadtverwaltung bittet, diese
Punkte zu beachten, da sonst even-
tuell auch ein Ordnungswidrigkeits-
verfahren oder privatrechtliche Unter-
lassungsklagen möglich sind.

Wer noch Fragen zu diesem Thema
hat, dem steht der Andreas Feser ger-
ne unter der Telefonnummer 85-620
oder in einem persönlichen Gespräch
zur Verfügung.

OB Ehret begrüßt Schüler aus Partnerstadt Pomezia 

Oberbürgermeister Oliver Ehret begrüßte die 42 Schüler der Schule „Emillio Cavazza“ aus der Partnerstadt
Pomezia im Singener Rathaus. Der Austausch fand bereits zum vierten Mal statt. Die Schulpartnerschaft mit
der Hohentwiel-Gewerbeschule besteht seit zwei Jahren. Die jungen Gäste wurden von den beiden Lehrern
Pasacucci und Petricca begleitet. Verantwortlich von Seiten der Hohentwiel-Gewerbeschule war Rolf Huber.

Hinweistelefon
Die Abteilung „Sicherheit und Ord-
nung“ der Stadtverwaltung hat im
Rahmen der Kommunalen Kriminal-
prävention ein Hinweistelefon einge-
richtet. Hier können Bürgerinnen
und Bürger jeweils Mitteilungen
hinterlassen, wenn ihnen Dinge auf-
fallen, die man im Rathaus dringend
wissen sollte. 
Unter Telefon 85-655 nimmt die
Stadt jederzeit Hinweise, Anregun-
gen und Beschwerden entgegen. Ein
Sprachspeicher ermöglicht, dass die
Bürger ihre Meldungen unabhängig
von den sonst üblichen Sprech- und
Dienstzeiten machen können. 
Für allgemeine Fragen an die Stadt
steht auch weiterhin die Rufnummer
85-0 zur Verfügung. Und: In dringen-
den Fällen ist die Polizei unter 888-0
bzw. unter Notruf 110 erreichbar.

Öffnungszeiten des
Kunstmuseums

Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch - Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag
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Lärmbelästigung bei den
Glascontainern

Immer wieder kommt es zu Beschwer-
den aus dem Umfeld der Glascontainer-
Standorte: Bürger melden Ruhestörun-
gen durch Glaseinwürfe in den späten

Abendstunden, ja selbst an Sonntagen
bleiben solche Vorkommnisse nicht
aus. 
Wie auch gut leserlich an den Glascon-
tainern aufgebracht, wird das Einwer-
fen von Altglas jedoch nur zwischen 7
Uhr morgens bis 20 Uhr abends er-
laubt. An Sonn- und Feiertagen ist es
ganz untersagt. Diese Regelung dient
dem berechtigten Schutz der Anwoh-
ner. Aus Rücksichtnahme auf die Nach-
barschaft sollten die Zeiten, die es je-
dem ermöglichen, sein Altglas zu ent-
sorgen, unbedingt eingehalten werden.

Das Einwerfen von Altglas in die
Container wird nur zwischen 7
Uhr morgens bis 20 Uhr abends
erlaubt. An Sonn- und Feierta-
gen ist es ganz untersagt.

(Hinweis der Stadtwerke)

Südbadischer Sportlerempfang:

Erstklassige Mannschaften und hochmotivierte Senioren ausgezeichnet

Zum fünften Mal fand im Bürgersaal des Singener Rathauses der Empfang Südbadischer
Sportler (Mannschaften und Senioren) statt. Der neue Regierungspräsident Julian Würten-
berger, der Präsident des Badischen Sportbunds Freiburg, Gundolf Fleischer (MdL), und
Oberbürgermeister Oliver Ehret würdigten die ehrgeizigen Leistungen, die Mannschaften
und Senioren aus dem Regierungsbezirk im vergangenen Jahr erbracht haben. Aus Singen

wurden die Wasserspringer des StTV Singen Werner Zühlke (2. Platz vom 3-Meter-Brett bei
den Europameisterschaften der Masters) und René Weber (jeweils 2. Plätze bei den Europa-
meisterschaften der Masters vom Turm, 1 Meter Brett und 3 Meter Brett) ebenso ausge-
zeichnet wie Nicky Lange vom SSF Singen, der bei den Europameisterschaften der Masters
erste Plätze über 200 Meter, 400 Meter und 800 Meter Freistil erzielte.

SINGEN AKTUELL

Die Singener SPD-Stadtratsfraktion hat die Stadtbücherei besucht.
Bürgermeister Bernd Häusler und Barbara Grieshaber gaben die In-
formationen.

Singen (swb). Die Stadtbücherei
in Singen ist in die Jahre gekom-
men. Seit nunmehr 19 Jahren ist
das Domizil der Stadtbücherei im
ersten und zweiten Obergeschoss
in der Marktpassage mitten in der
Stadt. Die SPD-Stadtratsfraktion
hat im Rahmen ihrer Aktion
»Kommunale Werkstätten« nun-
mehr die Stadtbücherei besucht,
um sich nach deren Zusammen-
schluss mit der Hegau-Bibliothek
vor Ort ein Bild über den derzeiti-
gen Stand zu machen. Bürgermei-
ster Bernd Häusler und die Leite-
rin beider Büchereien, 
Barbara Grieshaber, begrüßten ne-
ben der SPD-Fraktion auch die
Gäste und an den Büchereien in-

teressierte Bürgerinnen und Bür-
ger. Barbara Grieshaber skizzierte
die gegenwärtige Situation als eine
Zeit des Umbruchs.
Nach wie vor sei die Singener
Bücherei eine Vorzeigebibliothek
in Südbaden. Die Leserzahlver-
doppelung der ersten Jahre nach
dem Umzug und die hohen Aus-
leihzahlen seien positive Fakten.
Trotzdem seien jetzt Verände-
rungs-Tendenzen erkennbar. Die
schnelle Information stehe immer
mehr im Vordergrund. Hier biete
das Internet dem Buch Konkur-
renz. Die Ausleihung der Sach-
bücher gehe deshalb langsam
zurück. Derzeit verfügen die
Stadtbücherei über 75000 Medien

und die Hegau-Bibliothek eben-
falls über 75000 Stück. 130000 Be-
sucher leihen pro Jahr 300000 Me-
dien aus. Die in der Stadtbücherei
installierten sieben Internetplätze
seien oftmals ausgebucht, sagte
Barbara Grieshaber. Auch bei
ihren Veranstaltungsreihen sei die
Stadtbücherei in den vergangenen
Jahren sehr aktiv gewesen. 
Das Projekt Erzählzeit ist seit 1990
ein echter Renner. Auch das
»Sonntagsfrühstück« als jüngste
Aktivität der Bücherei in Zusam-
menarbeit mit der Kultur- und
Tourismus GmbH Stadthalle sei
ein großer Erfolg. Als Großprojekt
für nächstes Jahr sei für die Zeit
vom 6. bis 10. Mai die »Kriminale«

auf dem Programm. Dabei werden
250 Autorinnen und Autoren an
diesen fünf Tagen in Singen, dem
Hegau und Schaffhausen auftreten.
Für die Erzählzeit sei eine Ausdeh-
nung aufgrund der starken Nach-
frage in ein künftiges »Literatur-
Festival« geplant.
Barbara Grieshaber zeigte sich an-
getan von der neuen Betriebssoft-
ware der Bücherei: »Das erleichtert
uns die Büroarbeit und schafft
nunmehr einen Rahmen, die Öff-
nungszeiten der Bücherei noch
kundengerechter zu gestalten.«
Dies alles gelinge mit ihrer guten
Personal-Mannschaft, wie die Lei-
terin nicht ohne begründeten Stolz
erwähnte.

Bücherei noch attraktiver
SPD besucht die Singener Stadtbücherei

Singen (swb). Zur Jahreshaupt-
versammlung der Siedlergemein-
schaft Singen konnte Gemein-
schaftsleiter Heinz Künstner ein
voll besetztes Siedlerheim in der
Worblinger Straße begrüßen. In
seinem Jahresbericht schilderte er
die vielen Aktivitäten des letzten
Jahres. Dabei sind viele alljährlich
wiederkehrende, aber von den
Mitgliedern stetes zahlreich ange-
nommene gemeinsame Unterneh-
mungen. Wanderungen, Sommer-
fest und Jahresausflug,
Eintopf-Essen und Adventskaffee
und vor allem Aktivitäten für die
Kinder und Enkel der Siedler bil-
den die Schwerpunkte.
Heinz Künstner zeigte aber auch
auf, dass sich kommunales Enga-
gement lohnt. Die Verbesserungen
am Bahnübergang in der Worblin-
ger Straße am Siedlerheim wurde
nach langem Drängen von Siedler-
Freunden und einzelnen Stadträ-
ten durch die Stadt Singen umge-
setzt. Auf der nachdrücklichen
Forderungsliste steht aber nach
wie vor der Kreisverkehr an der
Kreuzung Worblinger-, Industrie-
straße und Heidenbühl. Für Rad-
fahrer und Fußgänger ist die heuti-
ge Situation sehr gefährlich, wie
Heinz Künstner ausführte. Hof-
fentlich passiert nicht ein Unfall,
bevor bauliche Maßnahmen in An-
griff genommen werden. Auch die
Kreuzung Industrie-/Bohlinger
Straße bedarf einer Überplanung.
Heinz Künstner machte im weite-
ren Verlauf seines Berichtes deut-
lich, dass das Siedlerheim wirt-

schaftlich beileibe nicht einfach zu
führen sei. Wirtschaftsbetrieb und
Vereinsleben auf einen Nenner zu
bringen, sei durch Umstrukturie-
rungen gelungen. Trotzdem müsse
viel Aufwand betrieben werden,
um nicht in die roten Zahlen zu
rutschen. Im Kassenbericht von
Anton Hildebrand fanden die vie-
len Aktivitäten der Siedler der Ge-
meinschaft ihren Niederschlag.
Unter Wahlleitung des stellvertre-
tenden Kreisvorstandes Dieter
Haberstroh wurde Hauptkassierer
Anton Hildebrand für weitere drei
Jahre einstimmig gewählt. Trotz
intensiver Suche konnte der Vor-
standsposten des stellvertretenden

Gemeinschaftsleiters nicht besetzt
werden. Für langjährige Mitglied-
schaft bei der Siedlergemeinschaft
Singen wurden geehrt: (50 Jahre)
Adam Klaus, Elise Lindenlaub und
Karl Tussinger; (40 Jahre) Wilhelm
Felder, Katharine Schick, Otto
Schweizer und Irmgard Weber.
Am 6. September findet der Aus-
flug der Siedler zur Landesgarten-
schau nach Bad Rappenau statt.
Die harmonisch verlaufene Jahres-
hauptversammlung endete mit ei-
nem Dia-Vortrag von H. Bonarek
über den beeindruckenden Zeppe-
lin-Flug über Bodensee und Alpen
und einem lustigen Zwiegespräch
von Steinen.

Siedler nehmen Einfluss
Umstrukturierungen für Vereinsheim nötig

Siedler-Gemeinschaftsleiter Heinz Künstner ehrte die Damen-Riege
der fleißigen Siedler-Helferinnen mit Blumen.

Singen/Hilzingen (swb). Eine
sehr erfolgreiche Flugsaison 2007
erlebte die Segelfliegergruppe Sin-
gen mit einer entscheidenden Ver-
änderung im Vereinsflugbetrieb,
wie auf der Hauptversammung des
Vereins bilanziert wurde. Zum er-
sten Mal fand der gesamte Betrieb
mit allen Segelflugzeugen und der
Startwinde ganzjährig in Hilzingen
statt, während in den Vorjahren in
den Monaten Mai bis August die
Segelflugaktivitäten auf das 40 Ki-
lometer nördlich gelegene Klip-
peneck auf die Schwäbischen Alb
verlegt worden waren. Erwar-
tungsgemäß hat das Segelfliegen in
Hilzingen auch durch die Ausbil-
dungs-Zusammenarbeit mit der
Segelfluggruppe Konstanz einen

enormen Aufschwung genommen.
Auch die Nachbargruppen Binnin-
gen und Radolfzell führten teilwei-
se Windenbetrieb in Hilzingen
durch. Der "hauptamtliche" Win-
denfahrer Eugen Haas kam so auf
rund 1.500 umweltfreundliche
Windenstarts während des ganzen
Jahres. Die Startzahlen im Segel-
flug wurden in etwa verdoppelt,
beim Schulflugzeug Ka 8 gar ver-
fünffacht. Lediglich die beiden
doppelsitzigen Vereinsmotorsegler
SF-25 und G-109 blieben in Starts
und Stunden annähernd konstant. 
Die Anzahl der 68 Aktivmitglieder
änderte sich nicht, acht neue Flug-
schüler konnten die Austritte er-
setzen. In den Pfingstferien startet
das nächste Fluglager.   

Ein zusätzliches Schulflugzeug
vom Muster Astir CS konnte be-
schafft werden. Ende Juni ist die
Fliegergruppe beim Stadtfest in
Singen wieder mit einem Infostand
und zwei Segelflugzeugen auf dem
Heinrich-Weber-Platz präsent.
Die Vorbereitungen zum 22. Flug-
tag in Hilzingen am 20./21. Sep-
tember 2008 laufen bereits seit Mo-
naten.   Im Rahmen der
Hauptversammlung fanden tur-
nusgemäß Neuwahlen statt. Diet-
mar Geistmann, der schon einmal
von 1971 bis 1996 als 1. Vorsitzen-
der fungierte, hatte um Ablösung
durch einen jüngeren Aktiven ge-
beten. Als neuer  Vorsitzender
wurde der Fluglehrer Rico Recht
aus Hilzingen-Riedheim gewählt. 

Segelflug im Aufwind
1.500 Windenstarts in Hilzingen

Kurs für
Babysitter

Singen (swb). 23 Schülerinnen
und fünf Schüler der Klassen 9a
und 9b der Waldeck-Schule absol-
vierten den achtstündigen Baby-
sitter-Kurs der Arbeiterwohlfahrt
Konstanz unter Leitung von Stefa-
nie Anheier. Der Kurs fand im
Rahmen des Unterrichts in Wirt-
s c h a f t - A r b e i t - G e s u n d h e i t
(WAG), Schwerpunkt Haushalt,
unter Begleitung der Lehrerinnen
Erika Nold-Jelinski und Monika
Wochner statt. Theoretisch und
praktisch wurden die Themen
rechtliche Grundlagen, Entwick-
lung, Pflege und Versorgung.

Das Bild zeigt die erfolgreichen und stolzen Schüler der Waldeckschu-
le nach den Prüfungen mit ihrem Babysitterpass zusammen mit der
Kursleiterin links stehend in der zweiten Reihe.


